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Bewerbungs- und Karriereberatung

Vorbereitung auf das Vorstellungsgespräch

Auf dem Weg in die Höhle des Löwen
Damit Ihr Vorstellungsgespräch so gut wie möglich läuft, gibt es einiges, worauf Sie sich vorbereiten sollten: Ihr Wissen über das Unternehmen das Sie zu einem Gespräch eingeladen hat, die Auswahl Ihrer Kleidung, Ihre Pünktlichkeit – und die richtige Einstellung zu diesem Treffen. Die Sorge um die richtige Entscheidung beschäftigt Sie und den Arbeitgeber zu gleichen Teilen. 

Das wichtigste zuerst: seien Sie ganz Sie selbst

Mit der Einladung zum Vorstellungsgespräch sind Sie schon einen ganzen Schritt weiter. Klasse!
Verschwenden Sie Ihre Energie nicht damit sich mit der Angst vor dem Gespräch auseinanderzusetzen. Man wird Ihnen ein bisschen Angst nicht ansehen und etwas Nervosität gehört dazu. Zu ruhig und zu gelassen würde nur unecht oder gar uninteressiert wirken. Außerdem wird man Sie nicht wegen Ihrer Gefühle einstellen, sondern wegen Ihrer Arbeitskraft und Ihren Ideen.
Ein modernes Vorstellungsgespräch ähnelt eher einem Interview. Denn der Saloninhaber oder Personalentscheider und Sie, haben etwas zu geben: Arbeitsplatz und Arbeitskraft. Er kann sich für Sie entscheiden und Ihnen den Job geben oder auch nicht; Sie können entscheiden, ob Sie in diesem Salon, diese Tätigkeiten mit diesen Kollegen in diesem Betriebsklima zu diesem arbeiten möchten. Um sich beider Ihrer Entscheidung sicher zu werden, müssen Sie während des Interviews Informationen austauschen und Fragen stellen.
Wenn Sie sich fragen ob die wirtschaftliche Situation ein selbstbewusstes Auftreten überhaupt hergibt, lautet die Antwort JA! Denn es geht nicht um eine Show, die Sie abziehen sollen, sondern um selbstbewusstes Auftreten mit Ihren Stärken und Schwächen, Ihren Wünschen und Zielen. Sehen Sie sich als das, was der Salon sucht: einen neuen motivierten und erfahrenen Mitarbeiter. 

Gut geplant ist halb gewonnen

In einem Vorstellungsgespräch ist eines auf beiden Seiten vorhanden: Ungewissheit. Die Ungewissheit des Personalers, ob er die richtige Entscheidung fällt, wenn er Sie einstellt. Sind Sie für die Stelle wirklich geeignet? Halten Sie, was Sie versprechen, oder sind Sie dann vielleicht doch der falsche Mann oder die falsche Frau für den Job? Seine Fehlentscheidung kann für ein Unternehmen Kosten in Höhe eines Jahresgehalts verursachen. 

Auf der anderen Seite steht Ihre Unsicherheit in Bezug auf den angebotenen Job: Sind das der ideale Arbeitsplatz und der ideale Arbeitgeber für mich? Aufgrund seiner vielfach größeren Erfahrung mit Vorstellungsgesprächen kann der Personaler aber seine Sorge um den passenden Kandidaten besser überspielen. Vielleicht gelingt es Ihnen, das eine oder andere Vorstellungsgespräch auch als Training anzusehen und es motiviert zu führen, obwohl Sie im Verlauf des Gespräches merken, dass dies nicht der richtige Job für Sie sein kann.

Informieren Sie sich über den Salon oder das Haarkosmetik-Unternehmen
Informieren Sie sich über das Unternehmen, sammeln Sie alle wichtigen Informationen die Sie erhalten können. Es ist Erfolg versprechender nur 5 Vorstellungsgespräche zu führen, auf die Sie Top vorbereitet sind als 20 Termine wahrzunehmen, die wegen der Menge gar keine Vorbereitung zulassen. Ebenso wenig macht es Sinn 90 Bewerbungen los zu senden, die nichts sagend sind und in der Masse untergehe, weil Sie genauso allgemein und standardisiert klingen wie andere. 

Idealerweise stellen Sie sich eine Mappe für das bevorstehende Gespräch zusammen. Dort hinein gehört auf jeden Fall das Einladungsschreiben zum Vorstellungsgespräch, Ihre eigenen Bewerbungsunterlagen, eine Wegbeschreibung, Notizblock und Stift, Ihre Fragen an das Unternehmen.

Informieren Sie sich im Vorfeld umfassend über den Salon, bei der Sie sich bewerben! Wenn Sie schlecht vorbreitet zu einem Gespräch gehen und sich auf Ihre positive Ausstrahlung verlassen müssen Sie damit rechnen, dass das Gespräch dort schnell beendet ist. Ein professioneller Gesprächspartner wird Sie nicht auf Ihr UNWISSEN hinweisen, sondern das Gespräch höflich und freundlich zu Ende führen. Aber Ihre Chance haben Sie verspielt, denn Telefonjoker gibt es keinen. Suchen Sie nach Fakten zum Salon, seinem Inhaber und seiner Geschichte, seinen Kennzahlen, Produkten, Kunden, zu Firmenkultur und Branche. 

Fündig werden Sie im Internet, in Zeitungen, Fachzeitschriften wie Clips, 
Top Hair, Friseurwelt, fragen Sie Bekannte und zuallererst das Unternehmen selbst nach oder Broschüren. Manchmal wirkt  ein Anruf an der Rezeption oder am Empfang Wunder. Mit ein paar interessanten Fragen und einer freundlichen Stimmer erhält man schnell ein paar Infos, die sonst sicher keiner der anderen Bewerber hat.

Ihr Gesprächspartner merkt an der Qualität Ihrer Fragen, ob Sie sich um Informationen bemüht haben oder nicht. Falls möglich, erkundigen Sie sich vorab auch über Name und Position Ihres Gesprächspartners.

Der bestmögliche erste Eindruck von Ihnen
Bevor Sie aber mit Ihrem Wissen überzeugen können, wirkt Ihr erster Eindruck – den Sie selbst beeinflussen können. Seien Sie frisch frisiert, ohne Mund- und Schweißgeruch. Kaffee und Nikotingeruch könnten Ihnen tatsächlich die Chancen auf en Job vermasseln. 
Kleiden sich sauber, gebügelt und dem Unternehmen angepasst. Ideal ist es, wenn Sie herausfinden, welcher Kleidungsstil in dem Unternehmen „angesagt“ ist.  Ein Foto aus dem Internet oder ein Anruf an der Rezeption kann Ihnen einige Anhaltspunkte liefern – denn Ihr Gesprächspartner wird einen Bewerber suchen, der in das Team des Unternehmens passt.

Kommen Sie mit polierten Schuhen. Fragen Sie sich einfach selbst: Würde ich jemanden einstellen, der sich so bei mir vorstellt? 

Wenn Sie zu Ihrem Termin zu spät kommen, haben Sie Ihre Chance in der Regel verwirkt. Eine zweite wird man Ihnen nur geben, wenn ein Sturm oder eine andere unausweichliche Gegebenheit Sie aufgehalten hat.

Bestätigen Sie 2-3 Tage vor Ihrem Termin diesen noch einmal per Brief oder Telefon. Planen Sie genug Zeit für Anreise und Gespräch ein! Jede kleine Verspätung verschlechtert Ihre Ausgangsposition und reduziert Ihre Gesprächszeit. Lässt sich eine Verspätung nicht vermeiden, geben Sie so früh wie möglich Ihrem Gesprächspartner Bescheid. 
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